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Kostensenkung als Gebot der Stunde

Je länger der wirtschaftliche Abschwung dauert – einige sprechen von
einer dramatischen Rezession –, desto lauter wird in immer mehr kleinen
und mittleren Unternehmen der Ruf nach Kostensenkungen. Wenn wir
bei der Beratung mit Unternehmern, Topmanagern, Geschäftsführern
und leitenden Angestellten sprechen, hören wir zunehmend Sätze wie:
»Die Kosten müssen runter! Unbedingt! Schnell! Radikal!« Das ist klar.
Doch wie? Das ist hier die Frage.

Dafür, dass sie diese Übung schon zum wiederholten Male absolvieren,
zeigen die meisten Führungskräfte erstaunliche Mängel bei der Kenntnis
der Kostensenkungspotenziale in ihrem Unternehmen. Da werden Ein-
sparungsmöglichkeiten direkt vor der eigenen Bürotür übersehen. An der
einen Ecke spart man an Centbeträgen, während an der anderen Tau-
sende Euro zum Fenster hinausfliegen. Und zu alledem sagen die Linien-
fürsten: »Wir haben doch schon so oft die Kosten gesenkt. Wir finden
sicher nichts mehr, wo man kürzen kann.« Ein verbreiteter Irrtum, wie die
nachfolgenden Seiten zeigen werden. 

Sicher wird Ihnen das eine oder andere Kosteneinsparungspotenzial
auf den folgenden Seiten bekannt vorkommen. Doch Bekanntheit ist kein
kostenwirksames Kriterium. Die Frage ist vielmehr: Nutzen Sie und Ihre
Führungskräfte sämtliche Potenziale, die hier aufgelistet sind? Wirklich
sämtliche? Beim Kostensenken gilt nämlich: Nicht kleckern, sondern
klotzen. Oder wie die Amerikaner sagen: Whatever it takes. Wer auch nur
ein einziges Potenzial auslässt, sollte sich fragen (lassen dürfen), wie ernst
es ihm wirklich mit den angekündigten Kostensenkungen ist. 

Sämtliche Kostensenkungspotenziale, die auf den folgenden Seiten vor-
gestellt werden, sind für kleine und mittlere Unternehmen formuliert
worden. Und sie stammen auch von kleinen und mittleren Firmen. Wir



haben sie im Laufe der Jahre bei den Unternehmen, die wir beraten, mit-
hilfe der dort tätigen Praktiker gesammelt. Ihnen allen danken wir an 
dieser Stelle dafür, dass sie ihre »Geheimrezepte« mit uns und Ihnen tei-
len. Das heißt auch: Die folgenden Tipps sind praxiserprobt, pragma-
tisch, einfach und konkret. Manchem Konzern-Controller mag so man-
ches Rezept hemdsärmelig erscheinen – darauf kommt es nicht an. Es
kommt vielmehr darauf an, dass die Kosten so schnell wie möglich, mög-
lichst heute noch, und ohne großen Aufwand gesenkt werden – was man
von etlichen Kostensenkungsprogrammen in Konzernen nicht behaupten
kann.

Kostensenkungen im Personalbereich finden Sie hier nicht. Diese The-
matik ist so speziell, dass sie einen eigenen Rahmen verdient. Außerdem
sind Entlassungen in Zeiten des geradezu barock anmutenden Arbeitneh-
merschutzes sowieso zweite Wahl, weil sie an Sozialkosten oft mehr auf-
werfen als sie an Lohnkosten einsparen. Und: Personaleinsparungen sind
häufig Einsparungen an der falschen Stelle, weil sie das Unternehmen für
einen einsetzenden Aufschwung schwächen und weil man ohnehin nur,
laut gültigem Arbeitsrecht, die leistungsstärksten Mitarbeiter ohne weite-
res kündigen darf. Bevor Sie entlassen, sollten Sie die folgenden Poten-
ziale erst einmal ausschöpfen.

Neben dem Lexikon der Einsparungspotenziale im ersten Teil des
Buches finden Sie im zweiten Teil Methoden und Instrumente der Kosten-
senkung. Sie lernen, wie Sie die häufigsten Probleme bei der Realisierung
der Sparpotenziale aus Teil 1 lösen können. Denn leider zeigt die Erfah-
rung, dass mit der Potenzialliste allein wirksame Kostensenkungen nur in
sehr beschränktem Maße realisierbar sind. Ein Tipp kann noch so einfach
sein – in der Praxis tauchen in der Regel Schwierigkeiten auf, mit denen
man nicht gerechnet hat. 

Wir weisen auf die häufigsten Fehler bei der Kostensenkung hin. Denn
selbst der genialste Ratschlag nützt wenig, wenn Sie bei dessen Umset-
zung Fehler begehen. Des Weiteren finden Sie in Teil 2 einige nützliche
Methoden und Techniken der Kostensenkung. Wir haben diese Metho-
den von wissenschaftlichem Ballast befreit, damit sie praktikabel werden.
Methoden werden von Machern zwar meist als lästig empfunden, doch
ganz ohne geht es eben nicht. Damit man wirklich alle Kostenpotenziale
nutzen kann, braucht man die eine oder andere Technik. 
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Sie können das folgende Lexikon der Kostensenkung auf jedwede Art
und Weise lesen. Sie können jene Stichworte herauspicken, die Ihnen
unter den Nägeln brennen oder an denen Ihre aktuellen Großbaustellen
zu finden sind. Sie können das Buch aber auch von vorne bis hinten auf
der Suche nach nützlichen Tipps und Kostensenkungspotenzialen durch-
stöbern. Da viele der Stichworte eng miteinander verbunden sind, bleibt
sich das gleich.

Noch ein Hinweis vorweg: Unterschätzen Sie keines der aufgeführten
Potenziale! Da die Tipps allesamt aus der Praxis stammen, erleben wir
täglich die tollsten Überraschungen. Da setzt ein Geschäftsführer ein
Kostenpotenzial oder ein Instrument ein, von dem alle spontan sagen
»Na, das lohnt sich doch nicht in seinem Unternehmen!« und reduziert
seine betrieblichen Kosten im fünfstelligen Eurobereich! Auf der anderen
Seite setzen Führungskräfte auf altbewährte Instrumente und bekommen
die Kosten einfach nicht runter. Daher die Anregung: Verwerfen Sie kei-
nen Tipp im Voraus. Geben Sie ihm eine Chance. Wenn es in Ihrem Füh-
rungsbereich nicht funktioniert, können Sie ihn immer noch vergessen.

Die folgenden 292 Stichworte mit ihren über 600 Spartipps sind eine
reiche Fundgrube für Kostensenkungen. Stichworte und Tipps sind, ganz
im Gegensatz zu vielen Büchern zu diesem Thema, nicht im Professoral-
stil für BWL-Diplomanden, nicht für Controller und andere Experten
geschrieben, obwohl sich diese auf die ersten Testseiten dieses Buches am
heftigsten gestürzt haben. Experten dürfen das Buch natürlich auch lesen.
Doch Sprache und Inhalt dieses Buches wenden sich in erster Linie an
Praktiker, an gestandene Manager und leitende Mitarbeiter ohne Exper-
tenwissen in Unternehmensführung, die weder EBITDA von Cashflow
unterscheiden müssen, noch andere akademische Allüren pflegen.
Schließlich kommt es nicht auf Fremdworte an, sondern darauf, dass die
Kosten endlich runtergehen.

In diesem Sinne: Viel Erfolg beim Kostensenken!
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